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inn Stettin, 14. Dezember. 
Ueber die Kinderverſorgungskaſſe „Concordia“ 
det Kölner Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft bringt das 
„Berliner Fremdenblatt“ einen Artikel, welcher wegen 
der genannten Kaſſe zu ernſten Bedenken Anlaß giebt. 
Der Einſender hat 4 Kinder bei der Kaſſe ein⸗ 
46 das eine iſt geſtorben, nachdem an Beiträgen 
188 Thlr. 15 Sgr. eingezahlt waren, die Summe 
iſt für den Einſender vollſtändig verloren gegangen. 
Bei den andern Kindern, welche das volle 21. 
Jahr erreicht haben: 2 


Beitr. gez. im Jahre erhalten d. h. mehr als gez. 
Thlr. Sgt. Pf. Thylr. Sg. Thlr. Sgr. Pf. 
155 25 1867 176 15 20 20 
168 3 3 1868 190 2126 9 
153 1870 222 28 22 11 
193 7 1 1870 222 282 14 


in 05 Summa TOGO 2 5 
d. b. er hat für dieſe Kinder außer dem gezahlten 
Kapitale an Zinſen und Zinſeszinſen nur knapp 3½ 
Et. erhalten, dagegen das ganze Kapital für das 
fünfte Kind verloren. Solche Ergebniſſe find in der 

That unbegreiflich; denn es ſollen den Ueberlebenden 
außer den 3 ½ pCt. Zinſen und Zinſeszinſen noch 
alle Erträgniſſe aus den Beiträgen der inzwiſchen 
Verſtorbenen oder ſonſt Ausgeſchledenen an Kapital 
und Zinſen, ſowie noch beſondere Beiträge aus den 
Ueberſchüſſen der Lebens verſicherungs ⸗Geſellſchaft zu 
Gute koumen. Es ſind aber in den betreffenden 
Klaſſen von den urſprünglich eingeſchriebenen An⸗ 

. 


theilen 1 

8 N davon 

Jahr eingeschrieben verſtarben ausgeſchieden geblieben 
1867 911% 93 14% 4 
1808 1037y, 93% 21% 922% 
1870 129% 135%, 44 1116% 


Auszahlung 7 
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Es wird die Pflicht der „Concoedia“ ſein, ſich 
die Staunen er⸗ 
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e 
geordnetenhaus. 
Sitzung vom 13. Dezember. 
Die 8. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes 
wurde um 12%, Uhr vom Präfiventen v. Forcken⸗ 
eck eröffnet. N 


Der Abg. v. Zander (Potsdam) hat ſein Man⸗ 
dat niedergelegt. 

Das Haus fährt in der Spezial-Diskuſſion ves 
Stats fort und genehmigt ohne Weiteres 1,500,000 

aler Zuſchuß zur Rente des Kronfideikommißfonds, 
und geht zur Berathung des Spekialetats der öffent⸗ 
lichen Schuld über. 

Geh. Rath Meinecke macht den Vorbehalt, 
aß, wenn das Herrenhaus das im Abgeordneten⸗ 
bauje angenommene Geſetz wegen Einlöſung der 
brozentigen Staatsſchulden wider Erwarten nicht 
nchtzeitig genehmigen ſollte, nachträglich die Zinſen 
mit 1,240,000 Thaler in Ausgabe geſtellt werden 
würden. 

x Abg. Richter (Hagen): Von den 55 Millionen 
Dialer Staatspapiergeld in Deutſchland kommen 20 
N Tha, auf Preußen, ausſchließlich der 8,200,000 

% ler 1866er Darlehnskaſſenſcheine. Die Appoints, 
welche jetzt ausgegeben find, werden die Konkurrenz 
N den neuen Goldmünzen nicht aushalten und es 
SED ſich empfehlen, die Staatskaſſenſcheine von 50 
m 100 Thlr. einerſeits einzuziehen, andererſeits 
r Banknoten auszugeben. Wann der Zeitpunkt 
h die Einziehung gekommen iſt, läßt ſich nicht 
lagen; die Konkurrenz der Goldmünzen wird bald 
Sudeten und dann beginnen für den Staat die 
Rigrentgteitn. Verſchwindet aber erſt das preu⸗ 
1 Papiergeld, ſo wird auch das andere bald ein⸗ 
gen werden. — In Betreff der Darlehns ſaſſen⸗ 


Stettine: 
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Sein 


Freitag, Dezember 


® 


eis der Zeitung auf der Poſt viertellährc 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 


1871. 


ſcheine beſteht eine Einlöſungspflicht nicht, aber eh als erſte Rate die Baupläne, ebenſo zu Titel IV. 19 Klaſſen, deren erſte 10 mit dem Oberpräſtdenten 


wäre gut, dieſelben ſchon dieſes Jahr einzuziehen Zuſchuß zum Chauſſee⸗Neubaufonds (600,000 Thlr.) 
und hierzu 800,000 Thaler, welche zur Vermindeg detaillirte Darlegungen der Verwendung vorgelegt find. 
rung der Schetzſcheine verwendet werden ſollen, ſo Abg. Wachler beantragt die Berathung dieſes 
wie andere Beträge, welche im Etat abgeſetzt werden, Etats jo lange zu vertagen, bis die Kommiſſarien 
zur Verminderung der Darlehnskaſſenſcheine zu be⸗ des Hauſes ihre Berathungen über dieſen Antrag 
ſtimmen. Ich will an dieſer Stelle keinen Antrag beendet hätten. 8 a 
ſtellen. 5 Minifterial- Direktor Mac-Lean erklärt, daß 
Finanzminiſter Camphauſen: Der Vorredner die Konferenzen zur Feſtſtellung der Verwendungs⸗ 
hat eine der wichtigsten Fragen in Anregung gebracht. pläne auf heute im Handelsminiſterium anberaumt ge⸗ 
Ich will nicht auf eine Erörterung der Frage ein⸗ weſen ſeien, wegen der Plenarfigung im Abgeordne⸗ 
geben, wie fie ſich an die aufgeworfenen Fragen] tenhauſe aber nicht hätten ſtattfinden können. 
knüpfen mußte; ich möchte nur Verwahrung dagegen Nach kurzer Diskuſſion wird die Vertagung aus⸗ 
einlegen, daß bei der preußiſchen Staatskaſſe die geſprochen. n 
preußiſchen Darlehnskaſſenſcheine in auffallender Höhe Schluß der Sitzung 1 Uhr 15 Minuten. 
ſich anſammeln und Verwendung nicht finden können. Nächſte Sitzung Morgen 11 Uhr. Tages-Ord- 
Bis zu dieſem Augenblicke iſt mir keine amtliche Nach⸗ nung: Konſolidationsgeſetz nebſt Rechenſchaftsbericht, 
richt hierüber zugegangen. Es beſteht nicht die leiſeſte Entwürfe wegen Ablöſung Wiesbaden' ſcher Reallaſten, 
amtliche Klage in dieſer Hinſicht. Was die 15 Abänderung einiger Wahlbezirke, Etat, Domainen und 


ſelbſt betrifft, jo kann fie nur geordnet werben fir] Jorſten. 
das ganze Reich. Es kann, wenn ſich Deutſchlandd . 
die Aufgabe ſtellen will, den Gebrauch von Staats- ö 
papiergeldern entweder einzuengen oder aufzuhe Berlin, 13. Dezember. Die „Prov.⸗Korreſp.“ 
ſich nur um eine Maßnahme handeln, die für den beſpricht die Kundgebungen in Petersburg und Paris 
ganzen Bereich Deutſchlands getroffen wird. In- über die Beziehungen zum deutſchen Reiche. Ueber 
deſſen tft in dieſer Beziehung von Preußen ſchon den Toaſt des Kaiſers Alexander jagt das halbamt⸗ 
bisher mit viel größerer Zurückhaltung u Werke ge⸗ liche Blatt: 
gangen, als in den verbündeten Staaten. Wir wür⸗ Se. Majeftät der Kaiſer Alexander von Ruß⸗ 
den das ungünſtige Verhältniß, in dem wir uns relg⸗ land, welcher im Laufe der letzten Jahre und beſon⸗ 
tiv zu andern Staaten befinden, nur ungünſtiger ders während des jüngften Krieges jo entſchiedene 
machen, wenn wir dazu übergehen wollten, eine ein⸗ thatſächliche Beweiſe feiner aufrichtigen Freundſchaft 
ſeitige Maßregel in dieſer Beziehung zu treffen. Ich für Preußen gegeben, hat ſoeben bei dem Feſtmahl 
will dagegen dem Vorredner ankündigen, daß die am St. Georgstage ſeiner herzlichen Geſinnung für 
Staatsregierung ſich dagegen, zur Einlöſung der Dar⸗unſer Königshaus und Volk von Neuem den unum⸗ 
lehnskaſſenſcheine ſchon jetzt übergehen zu ſollen, ent- wundenſten Ausdruck verlichen. Dieſe erhabenen 
ſchieden erklären muß. [Worte, welche mit dem Blick in eine große Vergan⸗ 
Der Abg. Richter (Hagen) beantragt, die Re- genheit eine feierliche Kundgebung für die Gegenwart 
gierung aufzufordern, künftig bei den Ueb und Zukunft verbinden, werden überall in Deutſch⸗ 
Zu der der and als Beſtätigung der ſeitherigen Zuverſicht in 
N die Stellung der beiden großen Nachbar⸗ 
freudigen Wiederhall finden; fie werden zu ⸗ 
f er Jonds gegen de den Widerſachern Deutſchlands, welche bei ihren 
machen und zu erläutern. N Planen auf ein Erkalten unſerer freundſchaftlichen 

Abg. Hänel empfiehlt den Antrag, welchen der Beziehungen zu Rußland rechneten, eine ernſte Beleh⸗ 
Reg.⸗Kommiſſar Meinecke erklärt, ohne Weiteres nach⸗ rung und Warnung ſein. N 
kommen zu wollen, wenn die Regierung ſich von der Andrerſeits giebt die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ 
Nothwendigkeit ſolcher Ueberſichten überzeugen könnte. auch ihre Befriedigung über den Abſchnitt der Bot⸗ 
Die Verwaltung ſtehe aber unter der Kontrole der; ſchaft des Herrn Thiers kund, welcher ſich auf das 
Landesvertretung, die Bücher ſtänden der Staatsſchul⸗] Verhältniß zu Deutſchland bezieht; fie ſagt darüber: 
denkommiſſion, welche dem Haufe alle Mittheilungen Die Aeußerungen des Präſidenten der franzöſi⸗ 
machen kann, zur Einſicht, die Ausführung des An- ſchen Republik find erneuter Beweis der Beſonnenheit 
trags würde alſo nur die Anlagen zum Etat noch und Klarheit, mit welcher derſelbe die gegenwärtige 
dickleibiger machen. Lage Frankreichs erkennt, und der Feſtigkeit, mit wel⸗ 

Der Antrag wird angenommen. cher er ſeine Ueberzeugung von dem, was Frankreich 

Der Abg. Richter beantragt ferner, die Re- in dieſer Lage frommt, auch gegenüber unbeſonneneren 
gierung aufzufordern, den Fonds von 60,100 Thlr.] und leidenſchaftlicheren Auffaſſungen geltend zu machen 
ur Tilgung und Verzinſung der proviſoriſchen Staats⸗ entſchloſſen iſt. Die wiederholte und rückhaltloſe Er⸗ 
ſchulden dem Sinanzminijterium Behufs Vereinigung klärung, daß Frankreich von feinem feierlich gegebenen 
mit dem Staats⸗Aktiv⸗Kapitalien⸗Jonds zu überweiſen. Wort nicht abweichen wolle, darf als neue Bürg⸗ 
— Der Fonds ſei unnütz und zu Rückſtänden aus] ſchaft für den ernſten und aufrichtigen Willen der 
Kurtrieriſchen Zeiten beſtimmt, ſolche Forderungen jetzigen Regierung aufgenommen werden, ihrerſeits die 
würden nicht mehr vorkommen. Gedanken des Friedens zu entſcheidender Geltung zu 

Geh. Rath Meinecke weiſt an einem ſpeziellenſ bringen; gegenüber den Stimmungen eines großen 
Falle „Jude Heimann gegen Oberzier“ nach, daß ein] Theile der Bevölkerung, wie ſie ſich neuerdings be⸗ 
im Jahre 1840 als herrenlos erklärtes Depoſttum kundet haben, iſt es der Regierung als ein Beweis 
jetzt mit 173 Thlr. Kapital und 389 Thlr. Zinſen moraliſchen Muthes anzurechnen, daß fie fi nicht 
hat ausgezahlt werden müſſen. geſcheut hat, ſowohl die Rachegefühle im Volke, als 

Abg. Richter bleibt dabei, daß es zu ſolchen auch die Verirrungen franzöſiſcher Rechtſprechung öf⸗ 
Zahlungen keines beſonderen Fonds bedarf. fentlich zu rügen. 

Miniſter Camphauſen hat bei aller von ihm Berlin, 14. Dezember. Der Reichskanzler hat 
beobachteten Zurückhaltung der Staatsſchulden Ver- dem Bundesrathe nun auch den Entwurf eines Etats⸗ 
waltung dieſer doch einige Fonds laſſen wollen. Die geſetzes für die Verwaltung in Elſaß⸗Lothringen pro 
vorliegende Frage ſei nicht wichtig und beſſer für eine 1872 zugehen laſſen. Nach der „D. A. 3." um- 
Verſtändigung als für die Etatsberatzung geeignet.] faßt der dem Geſetz beigefügte Etat die Ausgaben für 
Der Antrag wird zurückgezogen. die Oberpräſidien, Bezirkspräſidien, Bezirkshauptkaſſen, 

Der Etat ſelbſt wird mit großer Mehrheit an-] Kreispolizeidirektionen in Straßburg und Metz, Kreis⸗ 
genommen. ſchulinſpektoren, Kantonalpolizeidirektionen, Verwaltung 

Es folgt die Berathung des Etats des Handels- für indirekte Steuern, Zölle und der Enregiſtrements 
miniſteriums. und Forſtdirektionen mit 1,069,100 Thaler. Die 

Minifterial-Direltor Mac-Lean erläutert zur Zahl der jetzt anzuſtellenden Beamten iſt, wie aus⸗ 
Einleitung der Generaldebatte den Etat. drücklich bemerkt wird, nach den bisherigen Erfahrun⸗ 

Abg. Schmidt (Stettin) legt folgenden An- gen möglichſt knapp bemeſſen, weil augenommen wird, 
trag vor: Das Haus der Abgeordneten wolle be- daß nach Beendigung der jetzt in Ausführung begrif- 
ſchließen: in die Vorberathung des genannten Etats fenen Organiſationsarbeiten die Arbeitslaſt ſich ver⸗ 
erſt einzutreten, nachdem von der Staatsregierung zu] mindern möchte. Dagegen find die Fonds für außer? 
den Angaben im Ordinarium Tit. 14 Stromreguli⸗ ordentliche Arbeitshülfe jo bemeſſen, daß etwa fehlende 
rungen und Hafenbauten (800,000 Thlr.), Titel 17, Arbeitskräfte während der Uebergangsperiode beſchafft 
zu Chauſſee-Neubauten (1,000,000 Thlr.); im Extra-] werden können, ohne den Etat dauernd zu belaſten. 
ordinarium Tit. 1 zu Land- und Waſſer⸗Neubauten] Aber auch die etatsmäßigen Stellen werden nicht ſäͤmmt⸗ 
und öffentlichen Arbeiten (2,500,000 Thlr.); dief lich mit definitiv angeſtellten Beamten, ſondern zum 
ſpezialiſirten Nachweiſungen der Verwendung; Titel] Theil mit Hülfsarbeitern beſetzt, wodurch ermöglicht 
II. zum Neubau eines gemeinſchaftlichen Amtsgebäu⸗ wird, jüngere Beamte zu erproben und heranzubilden, 
des zu Koblenz 
Konſiſtorium, das Provinzial-Schul- und Medizinal- eine andere zu verſetzen. Ein Drittheil der Stellen 
Kollegium, ſowie für die Kataſterverwaltung; Titel] der bisherigen Beamtenkategorien (Räthe, Sekretariats⸗ 
III. Zuſchuß zu den von der Stadt Altona auszu- beamte) wird durch Hülfsarbeiter befetzt. Die ſämmt⸗ 
führenden Quatbauten auf Höhe von 150,000 Thlr. lichen Beamten zerfallen in 2 große Gruppen und in 


Dentſchlaud. 


für die beiden Friedensgerichte, das ſowie ſolche, welche für eine Stelle nicht paſſen, in 


beginnen und mit den Kanzleidienern und Boten ab⸗ 
ſchließen, während die folgenden 9 ſpezielle Fächer um⸗ 
faſſen, mit den Landrentmeiſtern beginnen und mi 
den Schutzleuten ſchließen. 

— Der „Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht das Pro- 
gramm, den Entwurf zu einem Parlamentsgebäude für 
den deutſchen Reichstag betreffend. Das Gebrude ſoll 
auf der öſtlichen Seite des Königsplatzes errichtet wer⸗ 
den, und zwar ſollen die vortretenden Theile desſelben 
ſich innerhalb der auf dem anliegenden Situationsplane 
angedeuteten Baufluchtlinten halten, die auf der Weſt⸗ 
ſeite der Bauſtelle anzuordnenden Vorbauten dem Mit⸗ 
telpunkte des Siegesdenkmals ſich nicht mehr als 170 
Meter nähern. 

— Der „Weſ.⸗Ztg.“ wird aus angeblich guter 
Quelle mitgetheilt, daß der Abſchluß des definitiven 
Vertrages mit Sumada Brothers wegen der Lie⸗ 
ferung der beiden Panzerſchiffe „Metz“ und „Sedan“ 
erfolgt ſei. Ferner meldet das genannte Blatt: „Wie 
vorauszuſehen war, ſind die finanziellen Mittel der 
Marineverwaltung zur Beſtreitung der hierdurch ver⸗ 
urſachten Koſten (4—5 Mill. Thlr.) und zu gleich⸗ 
zeitiger Fortführung der Schiffsbauten und Werftbau⸗ 
ten im Inlande unzureichend, ſo daß jetzt bereits eine 
Beſchränkung und theilweiſe Einſtellung der befohlenen 
Bauten hat angeordnet werden müſſen. Dadurch wird 
natürlich die Vollendung der Etabliſſements in Kiel 
und Wilhelmshaven wiederum verzögert.“ — Dem 
entgegen kann die „N. A. Ztg.“ mittheilen, daß kei⸗ 
nerlei Bauten der Marine⸗Verwaltung ſiſtirt worden 
ſind; es wird vielmehr auf allen Gebieten mit aller 
Kraft gearbeitet. 

L Es waren bisher noch Differenzen zwiſchen 
Baden und Preußen in Bezug auf die Unterſtellung 
des badiſchen Militärs unter die preußiſche Militär⸗ 
Kirchenordnung vorhanden. Dieſelben ſind jetzt, wie 
die „Elb. Z.“ beſtimmt hört, ausgeglichen. Preußen 


würdigt die Gründe der badiſchen Generalſnode und 


verzichtet auf die Unterſtellung. 


Breslan, 13. Dezember. Freiherr v. Ende jo ze 


wie die „Schleſ. Ztg.“ wiſſen will, zum Regierungs- 
präſidenten in Düſſeldorf deſignirt ſein. 

- Schwerin, 13. Dezember. Der Großherzog und 
die Frau Großherzogin werden am 27. oder 28. d. 
M. eine Reife nach dem Orient antreten und etwa 
nach 4 Monaten nach Schwerin zurückkehren. In 
der Begleitung derſelben wird ſich u. A. der Geheime 
Legationsrath v. Schack aus München befinden. — 
Der Kaiſer von Rußland hat bei Gelegenheit der St. 
Georgsfeier dem Prinzen Paul Friedrich und dem Erb⸗ 
großherzoge den St. Georgsorden verliehen. 

Ausland. 

Wien, 12. Dezember. Das in Petersburg ge⸗ 
feierte Stiftungsfeſt des St. Georgs-Ordens iſt heute 
in allen hieſigen Zeitungen zum Gegenſtande umfang⸗ 
reicher Leitartikel gemacht. Die Einladung des preu⸗ 
ßiſchen Prinzen Friedrich Karl und anderer preußiſchen 
Generale zu dieſem Feſte und vor allem der Toaſt 
des Kaiſers Alexander werden dahin gedeutet, daß 
dadurch den Renommiſtereien des Herrn Thiers mit 
der Freundſchaft Rußlands für Frankreich eine Ab⸗ 
fertigung habe ertheilt werden ſollen. Statt der Aus⸗ 
ſicht auf eine gegen Deutſchland gerichtete franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Allianz eröffne Kaiſer Alexander Europa 
Ausſicht auf eine Aera des Friedens und der geſetz⸗ 
lichen Ordnung, und habe als auf deren beſte Ga⸗ 
rantie auf die Uunverbrüchlichkeit der freundſchaftlichen 
Beziehungen Rußlands und Deutſchlands ſein Glas 
geleert. Wenn nun auch die Deutung nahe liegt, 
daß der ruſſiſche Kaiſer, gerade vielleicht im Hinblick 
auf die Neigungen des unter deutſchfeindlichen Ein⸗ 
flüſſen ſtehenden Thronfolgers, feiner Freundſchaft für 
den deutſchen Kaiſer einen ſo demonſtrativen Ausdruck 
gegeben habe, um damit einen künftigen Charakter- 
wechſel der ruſſiſchen Politik zu erſchweren, ſo ſei 
doch zum mindeſten bei Lebzeiten des Kaiſers Alexan⸗ 
der II. an eine Störung des Friedens zwiſchen Ruß⸗ 
land und Deutſchland nicht zu denken und Frankreich 
würde alſo ſchon für einige Zeit feine Revanchege⸗ 
lüſte bezähmen müſſen; nach Abtragung des Reſtes 
der Kriegsentſchädigung, wovon die Franzoſen nicht 
entbunden werden würden, würde ihnen aber ihre Fi⸗ 
nanzlage das Kriegſpielen verbieten. Von öſterreichi⸗ 
ſchem Standpunkte aus erklären ſich nun die Wiener 
Blätter ganz damit einverſtanden, daß Europa „nach 
den ſchrecklichen Erſchütterungen der letzten Jahre“ 
(Worte Andraſſi's in ſeinem Rundſchreiben) endlich 
einmal zur Ruhe komme; Oeſterreich ſpeziell habe 
allen Anlaß, die gewonnene Ruhr pauſe als Friſt zur 
Konſolidirung der Monarchie aufs Freudigſte zu be⸗ 
grüßen und aufs Energijchfte zu benützen. 

Wien, 11. Dezember. Als ſich das Minifte- 
rium Auersperg mit einem Programmartikel von la- 
koniſcher Kürze inaugurtrte, mochte man hie und da 
glauben, es verberge ſich hinter dieſer Einſilbigkeit 
ein weitläufiger „geheimer Plan“. Indeſſen keit 


% 


immer mehr zu Tage, daß das neue Miniſterium ſich 
durchaus nicht im Beſitze irgend eines Wunderelixirs 
wähnt, mittelſt deſſen es gleich im Anfange ſeiner 
A tion eine frappante Wendung einzuführen ſich ein⸗ 
bildet. Die ganze Regierungskunſt ſoll vorerſt darin 
beſtehen, einen verfaſſungsmäßigen und beſchlußfähigen 
Reichsrath mit einer halbwegs anſehnlichen verfaſſungs⸗ 
treuen Majorität zu Stande zu bringen. Gar ſo 
leicht wird auch das nicht ſein, da von einer Wahl⸗ 
agitation unter den obwaltenden Umſtänden nicht viel 
zu erwarten iſt und die Neuwahlen ſich ſo. ziemlich 
in dem Geleiſe bewegen dürften, in welches ſie unter 
dem vorigen Regime gebracht wurden. Gewiſſe Land- 
tage, wie der von Vorarlberg und der von Krain 


werden nur der Oppoſition einen Zuſatz verſchaffen; 
Berichten vom Telegraphen⸗Kongreß in Rom hat der⸗ 
ſelbe beſchloſſen, daß außer den Beamten, welche den 
Vertretern der Telegraphenverwaltungen beigegeben 


in Betreff anderer iſt der Zuſatz noch ſehr proble⸗ 
matiſch, da ſich die ultramontanen Elemente der 
Wählerſchaften viel ſtrammer in der Organiſation 
zeigen, als die Verfaſſungspartei, unter der es ſogar 
heute ſchon Manchen giebt, der aus verletzter Eitel⸗ 
keit oder weil ihm die neue Regierung zu wenig ra⸗ 
dikal iſt, die Hände müſſig in den Schooß legt und 
Alles gethan zu haben meint, wenn er nicht geradezu 
gegen die Regierung hetzt und ſchürt. Jedenfalls 
wird der nächſte Reichsrath eine ſehr verzwickte Phy⸗ 
fiognomie haben und keineswegs den Charakter be⸗ 
ſitzen, der nothwendig wäre, um unter ſeiner Mit⸗ 
wirkung an die Löſung legislatoriſcher Aufgaben 
heranzutreten. Das will ihm denn auch die Regie⸗ 
rung gar nicht zumuthen. Ihre Abſicht geht einzig 
dahin, ſich das Budget für 1872 votiren zu laſſen 
und zwar ſo, daß ſie aus der ſchleunigen Erledigung 
deſſelben eine Kabinetsfrage machen und nur die 
Frage, wie das zu erwartende Defizit zu decken ſei, 
offen laſſen wird, da ja die Löjuug Liefer Frage erſt 
in der letzten Periode des Verwaltungsjahres einen 
praltiſchen Werth erlangen dürfte. Unmittelbar nach 
Erfüllung dieſer ſeiner Aufgabe würde der Reichsrath 
und desgleichen die Landtage gufgelöſt, und die Re⸗ 
gierung behielte Muße, um bis zur Ausſchreibung 
der Neuwahlen — alſo etwa bis zum Hochſommer 
— die Vorlagen über die Wahlreform und über an ⸗ 
dere Gegenſtaͤnde der Geſetzgebung auszuarbeiten. 
Tritt alſo der Reichstag, wie beabſichtigt, am 27. 
Dezember zuſammen — und er muß dies, um ſofort 
die Steuererhebung für die erſten Monate des neuen 
Jahres zu votiren — jo kann er feine Aufgabe 
binnen einem Monate füglich gelöſt haben. Mittler⸗ 
weile würde die Regierung ſich auch orientirt haben, 
um die erforderlichen Veränderungen im Verwaltungs⸗ 
perſonal vorzunehmen und der Wahlbewegung auch 
nach dieſer Richtung hin den Boden zu ebnen, wie 
fie ja auch den Intriguen der Deklarantenpartei 
durch ein neues Geſetz einen Riegel porzuſchteben 
beabſichtigt. ö 

Beit, 9. Dezember. Der Unmſtand, daß die 
maßgebenden Organe in Deutſchland das Antritts⸗ 
Cirkular des Grafen Andraſſy mit freundlichem Ent- 
gegenkommen aufgenommen, hat in Ungarn den beſten 
Eindruck hervorgebracht und die in Entwickelung be⸗ 
griffenen Sympathien für Deutſchland befeftigt. 

Die auswärtige Politik des Grafen Andraſſy 
wird nicht blos von der Dealpartei unterſtützt, ſon⸗ 
dern auch die Partei der gemäßigten Linken hat in 
ihrer letzten Konferenz den Beſchluß gefaßt, dem 
Miniſter des Aeußeren keine Schwierigkeiten zu be⸗ 
reiten, ſomit ſteht hinter dem Programm Andraſſy's 
ganz Ungarn mit Ausnahme der äußerſten Linken, die 
man unter den jetzigen Verhältniſſen nicht „ernſt“ 
nehmen kann. Vom ungariſchen Standpunkte aus 
iſt Oeſterreich⸗-Ungarn eine Vormauer des deutſchen 
Reiches und wir werden gewiß jede Aktion nach 
Außen zu dem Zwecke benußen, um die Intereſſen 
Deutſchlands in jeder Beziehung zu fördern. Wird 
dieſe Aktion nun von irgend welcher Seite immer 
gelähmt, jo würden nur die Gegner Deutſch⸗ 
lands aus dieſem Umſtand einen Nutzen ziehen. Wir 
können unſere Behauptung mit einer Thatſache aus 
den letzten Tagen ſchlagend beweiſen und wollen, den 
ungariſchen Standpunkt unzweifelhaft klar zu legen, 
eine kleine Indiskretion nicht ſcheuen. 

Es war in den Auguſttagen 1870. Graf Beuſt 
hatte den Kaiſer Franz Joſeph überzeugt, daß eine 
Intervention zu Gunſten Frankreichs unbedingt noth⸗ 
wendig ſei. Sie wurde beſchloſſen und Graf An⸗ 
draſſy telegraphiſch aviſirt. Letzterer eilte nach Wien 
und bot dem Kaiſer ſeine Demiſſion mit folgenden, 
unter uns Ungarn wohl bekannten Worten an: „Ma- 
jeſtät! Eine Intervention zu Gunſten Frankreichs 
würde in Ungarn auf Widerſtand ſtoßen; aber ſelbſt 
im Falle, daß es möglich wäre — was ich nicht 
glaube — Ungarn mitzureißen, ſo würde ich dennoch 
meine Demiſſion einreichen müſſen, denn eine ſolche 
Politik iſt gegen meine Ueberzeugung.“ 

Die angebotene Demiſfion des Grafen Andraſſy 
war der Wendepunkt, dem wir die Erhaltung des euro⸗ 
"pälfchen Friedens verdanken. Dieſe Thatſache iſt den 
deutſchen Staatsmännern bekannt und hatte wahr⸗ 
ſcheinlich auch auf die Entrevue Bismarcks und An⸗ 
draſſy's einen entſcheidenden Einfluß. Das Vertrauen, 
welches dieſes zwei Staatsmänner einander entgegen⸗ 
bringen, wird in nächſter Zukunft auch von den Völ⸗ 
kern getheilt werden. Unſere gemeinſamen Gegner 
haben bereits alles verſucht, um in Ungara gegen 
Deutſchland zu hetzen. 

„Ihr Plan ſcheiterte an der ſtaatsmänniſchen Ein- 

und Charakterfeſtigkeit des Grafen Andraſſp. 


ſicht 
Unſere Aufgabe iſt es nun, die gegenſeitigen Sym haben. 


pathien der Völker in Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſch⸗ 
land der Art zu befeſtigen, daß einer Mückkebr zu 
folchen Tenvenzen, wie wir ſie unter dem Grafen 
Beuſt verlebt, nicht mehr möglich werde. 


wurde die Leiche der hier verſtorbenen Prinzeſſin The⸗ 
reſe von Oldenburg nach dem Staate bahnhofe ge⸗ 
leitet, um von dort mittelſt Ertrazuges in die Fami⸗ 
liengruft nach Petersburg übergeführt zu werden. Die 
ganze dienſtfreie Garniſon war unter Befehl des Her⸗ 
zogs Wilhelm von Würtemberg ausgerückt und bil⸗ 
dete vom Trauerhauſe bis zum Staatsbahnhofe Spa⸗ 
lier. Als Vertreter des Kaiſers fungirte der General⸗ 
major Pejacewic. 


ſchaften zu den Sitzungen zugelaſſen werden können. 
Es bedarf jedoch für jeden einzelnen Fall der Ge⸗ 
nehmigung des Präſidenten des Kongreſſes. Die Zu⸗ 


zunehmen, nicht aber an den Abſtimmungen. 


ganz Deutſchland, was für die Grenzbezirke in Suͤd⸗ 
deutſchland (von Elſaß-Lothringen ganz abgeſehen) eine 


Prug, 13. Dezember. Heute Nachmittag 3 Uhr 


Bern, 13. Dezember. Nach hier eingegangenen 


ſind, auch die Vertreter der Privat⸗Telegraphengeſell⸗ 


laſſung giebt nur das Recht, an den Debatten theil⸗ 


Paris, 11. Dezember. Die Poſtverhandlungen 
ſollen einen guten Verlauf nehmen und der Abſchluß 
des Vertrages in den nächſten Tagen zu erwarten 
ſein. Bekanntlich beharrte die franzöſiſche Regierung 
bisher auf dem uniformen Satz von 40 Cent. für 


Erhöhung von 10 Cent. ausmachen würde. Wie es 
heißt, hoffen die deutſchen Unterhändler es durchzu⸗ 
ſetzen, daß ein, wenn auch nicht ausgedehnter Rayon 
mit dem Satz von 30 Cent. begünſtigt wird. 
und Lothringen würden demnach allein von dieſem 
Zugeſtändniß Vortheil ziehen. 

Verſailles, 11. Dezember. Die „Korr. Havas“ 
meldet: „Die Auftritte in der National⸗Verſammlung 
haben einen peinlichen Eindruck zurückgelaſſen. Auch 
republikaniſche Mitglieder ſprechen ihr Mißfallen über 
dieſe von der äußerſten Linken hervorgerufenen Sce⸗ 
nen aus. So trat nach dem Zwiſchenfall von Sonn⸗ 
abend der Deputirte von Preſſenſe (proteſtantiſcher 
Geiſtlicher) auf Herrn Ordinaire mit den Worten zu: 
„Sehen Sie denn nicht, daß Sie die Republik töd⸗ 
ten?“ — Man ſagt, daß Herr Thiers ſehr überraſcht 
war über die faſt einſtimmige Opposition, der ſeine 
Ideen über die Militär-Reorganiſation begegneten. 
Es wird nächſtens eine Berathung zwiſchen ihm und 
den Generalen, welche Mitglieder der Armee-Kommiſ⸗ 
fon find, ſtattfinden, in welcher Herr Thiers nochmals 
verſuchen wird, ſeinen Anſichten Eingang zu ver⸗ 
ſchaffen. Herr Ernſt Picard, der neue franzöſiſche 
Geſandte in Brüſſel, iſt heute von dort hier ange⸗ 
kommen und wurde dieſen Morgen vom Präffdenten 
empfangen. 

Ueber die Entſchlüſſe der Prinzen von Orleans 
iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt. Nach dem „Ordre“ 
würde der Herzog von Aumale ſich in der Form eines 
Briefes an einen Freund ausſprechen, der im „Jour- 
nal des Debats“ erſcheinen würde. Er würde in 
dieſem „Manifeſt“ ſich über die Stellung ausführlich 
aͤußern, die ihm durch die Verpflichtungen bereitet 
worden ſei, welche er einerſeits gegenüber Herrn Thiers, 
andererſeits gegenüber ſeinen Wählern habe. 

Nach dem „Journal de Paris“ hat der Mini⸗ 
ſter Caſimir Perier verlangt, in der Kommiſſion ge- 
hört zu werden, welche den Antrag des Grafen Du⸗ 
chatel, betreffend die Rückkehr nach Paris, zu prü⸗ 
fen hat. 

Das Kriegsgericht, welchem die Angelegenheit des 
General Cremer überwieſen worden it, hat, wie das 
„Stecle“ vernimmt, ſeine Entſchcidung gefällt. Cre⸗ 
mer, deſſen Entlaſſungsgeſuch von dem Kriegsminiſter 
zurückgewieſen worden war, wird jetzt im Strafwege 
abgeſet. Dieſe Strafe der „Reform“ hat die Folge, 
daß der Entlaſſene ſpäter nicht mehr in Aktivität tre⸗ 
ten kann und ſeinen Penfionsanjpruch verliert. 

Rom, 12. Dezember. Deputirtenkammer. Im 
weiteren Verlaufe ſeiner Rede ſchlug der Finanzmini⸗ 
ſter Sella zur Hebung der Finanzlage des Landes und 
Beſeitigung des Defizits vor, daß der geſammte Staats⸗ 
ſchatzdienſt 5 Banken anvertraut und eine Vermeh⸗ 
rung der Nationalbankbillets bis zur Höhe von 1000 
Millionen vorgenommen werde. Daneben ſei eine 
von Geweben, Petroleum zu entrichtende neue Steuer 
und eine Erhöhung der Einregiſtrirungs⸗ und Stem⸗ 
pelgebühren bis zum Geſammtbetrage von 30 Mil⸗ 
lionen in Ausſicht genommen. Durch die fernere fa⸗ 
kultative Umwandelung des Nationalanlehens in eine 
konſolidirte Rente, ſowie durch eine Operation mit 
Kirchengüter-Obligationen werde ſich das Exträgniß 
aller dieſer Finanzquellen auf die Summe von 730 
Millionen ſteigern laſſen, mit welcher im Laufe der 
nächſten 5 Jahre das Defizit vollſtändig gedeckt wer⸗ 
den könne. Der Miniſter ſchloß mit der Erklärung: 
„Es ſei an der Zeit, konſervative Politik zu treiben.“ 
— Das Expoſe wurde von der Kammer ſehr gut 
aufgenommen. 

London, 13. Dezember. In einem Meeting 
der Internationalen theilte Serailler mit, daß die Re⸗ 
organiſation der Geſellſchaft in ganz Frankreich raſche 
Fortſchritte mache. — Die Dienſteinſtellung der Te⸗ 
legraphen⸗Beamten in Mancheſter, Liverpool, Glasgow 
und Dublin iſt nunmehr beendet, nachdem ſich die 
Beamten den Anordnungen der Oberbehörden gefügt 


der nächſten Verſmmlung zu treffen. 
ſich darunter die Frage der poſitiven Wohnungsnoth 
in Städten gegenüber der negativen auf dem Lande. 
Ferner wird mitgetheilt, daß fi in Berlin eine Ge⸗ 
ſellſchaft unter dem Titel „Norddeutſcher landwirth⸗ 
ſchaftlicher Bankverein“ zur Hebung des perſönlichen 
Kredits der Landwirthe gebildet. 
Rahm und Dietrich) hierſelbſt iſt Agent dieſer Ge⸗ 
noſſenſchaft. — Zu Punkt 2 der Tagesordnung, 
Berichterſtattung des Vorſitzenden Herrn G. A. 
Töpffer über 
ſpricht Herr Ahrens ſeine Verwunderung darüber 
aus, daß in den Berichten hieſiger Blätter über jene 
Verſammlung die dort verhandelte ſo hochwichtige 
Frage wegen Tranſitirung des ruſſiſchen und ungari- 
Elſaß ſſchen Steppenviehs durch Preußen gänzlich übergan⸗ 
gen ſei. Herr Major v. Kaphengſt bemerkt, die 
Erlaubniß, jenes Steppenvieh durch Preußen zu tran⸗ 


ein Vortrag erwartet. 
Abſtand nehmen zu können, weil über dieſe Fragt 
belehrende Bücher und Schriften in Menge eriſtiren, 


— 


London, 13. Dezember. Das heute Morgen 


8 Uhr ausgegebene Bulletin über das Befinden des 
Prinzen von Wales meldet: Der 

verfloſſene Nacht unruhig zugebracht. 
ſtande iſt keine Beſſerung eingetreten. 


rinz hat auch die 
Ju ſeinem Zu⸗ 


Belgrad 13. Dezember. Die Nachricht von 


einem bevorſtehenden Wechſel des Miniſteriums ent- 
behrt, wie von unterrichteter Seite verſichert wird, je⸗ 
der thatſächlichen Begründung. 


Brovinzielles, 
Stettin, 14. Dezember. In der geſtrigen 


Monatsverſammlung des „Stettiner Zweig ⸗ Vereins 
der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft“ bildeten 
geſchäftliche Mittheilungen den erſten Punkt der Ta⸗ 
gesordnung. 
Herrn von Ramin ⸗Schmagerow eine Reihe von 
Fragen aufgeworfen ſind, woraus der Herr Vorfitzende 


Hieraus iſt hervorzuheben, daß von 


beauftragt wird, eine Auswahl zur Verhandlung in 
Es befindet 


Herr Rahm (Firma 


die Kösliner Generalverſammlung, 


ſitiren, jet. gleichbedeutend mit zollfreier Einfüh⸗ 


rung der Rinderpeſt und einem Diebſtahl am national- 


ökonomiſchen Vermögen. Zu Punkt 3 der Tages- 
ordnung, Verwerthung der Milch durch Käſefabrikation, 
wird von Herrn Baron v. Troſchke auf Fürſtenflagge 
Derfelbe glaubt indeß, davon 


wirft dagegen aber die Frage auf, ob es nicht zweck ⸗ 
mäßig ſei, zur Hebung der Rindviehzucht überhaupt 


jährlich in Stettin eine Zuchtviehſchau, verbunden mit 


Viehmarkt, abzuhalten? Herr Nobbe-Pinnow 


ſtimmt dieſer Anſicht bei, verlangt aber die unbedingte 
Ausſchließung der Händler bei ſolchem Markte. 


Auf 
orſchlag des Vorſitzenden wählt die Verſammlung 
Herren v. Troſchke⸗Fürſtenflagge, Nobbe⸗Pinnow, 

el⸗Duchow, 
antow, Nicolai -Hohenſelchow, v. Ramin-Schma- 
gerow, Bülow⸗Wilhelmshof und Schiffmann jr. Glien 
zu Mitgliedern einer Kommiſſion, welche über jene 
Frage berathen und in nächſter Verſammlung berich⸗ 
ten ſolle. 

— Von mehreren hieſigen Kaufleuten iſt eine 
Einladung zu einer Verſammlung am 20. d. Mts., 
Abends 8 Uhr im großen Börſenſaale Behufs Kon⸗ 
ſtituirung eines Vereins „zur Anſtrebung transatlan⸗ 
tiſcher Geſchäftsbeziehungen“ erlaſſen. In der bezüg⸗ 
lichen Einladung heißt es u. A.: „Es iſt That⸗ 
ſache, daß Stettin im transatlantiſchen Handel nicht 
diejenige Stellung einnimmt, welche ihm vermöge 
ſeiner günſtigen geographiſchen Lage gebührt. Der 
Hauptgrund dafür iſt ohne Zweifel der, daß unſere 
jungen Kaufleute bisher zu wenig ins transatlantiſche 
Ausland gegangen ſind Wir beabſichtigen daher, 
einen Verein zu gründen, der ſich die Aufgabe ſtellt, 
das Hinausgehen junger Leute nach außereuropäiſchen 
Plätzen anzuregen und zu erleichtern.“ 

— Nach dem neueſten „Militär⸗Wochenblatt“ 
iſt u. A. Witte, Major und etatemäßiger Stabsoffi⸗ 
zier im pomm. Huſaren-Regt. Nr. 5 unter Stellung 
à la suite des Regiments nach Würtemberg Behufs 
Uebernahme eines Regiments⸗Kommando's komman⸗ 
dirt, v. Netzer, Major und Kommandeur des pomm. 
Jäger⸗Bats. 2, in das 3. magdeburg. Inf.-Regt. 
Nr. 66, v. Walther, Major und Kommdr. des 2. 
ſchleſ. Zäger-Bats, Nr. 6, in gleicher Eigenſchaft 
zum pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2 verſetzt, Baumann, 
Maj. aggr. dem Gen.⸗Stabe der Armee, unter Ent- 
bindung von feinem Kommando als Generalſtabs⸗ 
Offizier bei dem Ober⸗Kommando der Okkupations- 
Armee in Frankreich und unter Stellung & la suite 
des Gen.-Stabes der Armee, zum Direktor der Kriege⸗ 
ſchule in Anklam ernannt, Ritgen, Ob.-Lieut. a4 la 
suite des 1. pomm. Ulan.⸗Regts. Nr. 4, unter Be- 
laſſung in ſeinem Verbältniß als Direktor der Kriegs⸗ 
ſchule in Hannover, à la suite des Generalſtabes 
der Armee geſtellt, Szmula, Maj. à la suite des 
Generalſtabes der Armee und Direktor der Kriegs- 
ſchule zu Anklam, mit Pen. und der bish. Unif. der 
Abſchied bewilligt. 

— Bei der heutigen Zählung der Stimmzettel 
zur Wahl der Vorſteher der Kaufmannſchaft ſind ge⸗ 
wählt: Geh. Kommerzienrath Rahm, Geh. Kommer⸗ 
zienrath Brumm, Haker, Petſch, Konſul Theune, 
Kommerzienrath de la Barre, Kommerzienrath Qui⸗ 
ſtorp, Bettenſtaädt, Grawitz; zu Stellvertretern 
wurden gewählt: Ivers, Ziemſſen und Kühne⸗ 
mann. 

— In der Woche vom Sonnabend, den 2. 
bis Freitag, den 8. Dezember inel., find nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 19 männliche und 18 weib- 


1 


1 Jahr, 6 von 1—5 Jahren, 0 von 6—10, 2 von 


liche, Summa 37. Todtgeboren 2 männliche, 0 weib⸗ 
liche, Summa 2. Davon waren 11 in dem Alter unter 


11—20, 3 von 21—30, 6 von 31—50, 8 von 
51 — 70 Jahren, 4 über 70 Jahre. Geſtorben find 
an Lebensſchwache bald nach der Geburt 1, Abzeh⸗ 
rung (Atrophie) der Kinder 1, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 1, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 0, Keuchhuſten 0, Bräune und 
Diptheritis 4, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 3, 
Unterleibstyphus 0, Typhus recurr. 0, Wochenbett⸗ 
fieber O, Ruhr 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Gelbſucht 0, Rheumatismus 0, Schwindsucht 
(Phthiſis) 9, Krebskrankheiten 1, organiſche H 
krankheiten 2, Entzündung des Bruſtfells, der afl. 
röhre und Lungen 5, Entzündung des Unterleibs 1, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 3, Gehirnfrankteiten 
2, andere entzündliche Krankheiten 1, ae ro- 
niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 1, Selbſtmotd 
0, Unglücksfälle 0, Magen⸗Eutzündung 0, Blut- 
fleckenkrankheit 0, Croup 0, Nervenſchlag 0, andere 
Krankheiten 1. 3 

E Stralſund, 13. Dezember. Endlich haben 
wir hier einen wichtigen Schritt vorwärts gethan und 
nach langen Kämpfen und Verhandlungen ein aus 
freien Wahlen benahm enes Kollegium erhalten. 
Hiermit zuſammenhängend iſt die Oeffentlichkeit der 
Sitzungen des bürgerſchaftlichen Kolleglums, die von 
Wichtigkeit und großem Einfluß für das Gedeihen 
unſeres Gemeindelebens iſt. Es herrſchte über dieſen 
Punkt bei vielen früheren Kollegiaſten, die gewöhnlich 
eingefleiſchte Stralſunder waren, eine ſolche engherülge 
Beſchränktheit, daß fie das Lächeln jedes Fremden er⸗ 
regen mußte. Die barmloſen Leute halten vor ber 
Oeffentlichkeit eine ſolche Scheu, wie mancher vor dein 
Fegefeuer, und thaten, als ginge die alte Ordnung 
aus den Fugen, wenn das Dunkel, was zuwetlen oft 
nur Unbedeutendes verbarg. gelüftet werden ſollte. 
Jetzt haben wir nicht allein Oeffentlichkeit der Sitzun⸗ 
gen, ſondern auch vorherige Bekanntmachung der Ver⸗ 
handlungen in denſelben durch die Zeitung — und 
ſiehe da, es geht Alles jo ruhig wie vorher und viel⸗ 
leicht noch beſſer. — Auch in unſerer Nachbarſtadt 
Loitz, die noch mit ihrer alten wurmſtichigen Berfaj- 
jung beglückt wird, beginnt es ſich ſchon nach l 
und Luft zu regen. 


Zitlelmann⸗Gaſenitz, Heydemann- | Früh 


Literariſches. 

In dem Verlage von Adolph Wolf in Dresden 
erſcheint ſeit Oktober 1871 eine neue illuſtrirte Zeit 
chrift „Die Bunte Welt“, herausgegeben von 
Wilh. Uhland. Dieſe Zeitſchrift hat nichts gemein 
mit den Unternehmungen, die jetzt wieder mehrfach 
hervorgetreten und dem Publikum für ſcheinbar billl⸗ 
gen Preis eine für Geiſt und Gemüth ſchädliche Kost 
vorſetzen. Wir haben es vielmehr hier mit einem 
wirklich gediegenen, mit ſittlichem Ernſt redigirten und 
den Anſprüchen des Publikums in Wahrheit eut⸗ 
ſprechenden Volksblatt zu thun, welches ſich in jeder 
Familie ſehen laſſen darf und ſich auch gewiß bald 
einen großen Leſerkreis gewonnen haben wird. Aehn⸗ 
lich der Gartenlaube, aber zum Theil nicht ſo hoch 
gehalten wie dieſe, alſo noch mehr für das Verſtänb⸗ 
niß und die Bedürfniſſe des Bürgerſtandes berechnel, 
bietet dieſe Zeitſchrift, nach den uns vorliegenden 
Heften zu urtheilen, reichen Stoff zur Unterhaltung 
und zur Belehrung. Die Hefte ſind mit großen 
ſchönen Holzſchnitt-Illuſtrattonen ausgeſtattet und er⸗ 
halten außerdem in den beigegebenen Farbendruckbil⸗ 
derneine Zugabe, die für Jedermann ſchätzenswerkh 
ſein dürfte. Der Preis von 5 Sgr. pro Heft er“ 
ſcheint uns ſehr niedrig. Wir zweifeln nicht daran 
daß die „Bunte Welt“ bald eine bedeutende Ver⸗ 
breitung erlangen wird. 2 

Schiller von Pfingſten bis Weihnacht, 
eine Erzählung aus dem Jahre 1870. 25 Seiten, 
mit 4 Bildern. Preis 7%, Sgr. Der Verfaſſe 
führt uns hier in das Leben einer deutſchen Prediger N 
familie des Elſaß ein und läßt uns mit ihr dat 
Kriegsjahr, die Belagerung von Straßburg, alle d 
großen Ereigniſſe des gewaltigen Jahres durchleben 
Das deutſche Gemüth, der Kampf zwiſchen deutſchel 
Herzen und flanzöſiſchem Dunkel treten uns recht le“ 
bendig entgegen, in einer Form, wie fie auch Kindern, 
wohl verſtändlich iſt. 


Vermiſſchtes. 0 

Berlin. In der Nacht zum 10. d. M. bi⸗ 

ſtieg ein bisher unbekannt gebliebener Mann an del 
Ecke der Neuen Wilhelmeſtraße und der Linden eil 
Droſchke und gab dem Führer derfelben die Weiſung 
ihn nach dem Haufe Univerſitätsſtraße Nr. 4, wo⸗ 
ſelbſt ſich das Bureau des 2. Polizei Revitrs beſi⸗ 
det, zu fahren. An der Ecke der Dorotheen⸗ un 
Schadowſtraße angelangt, vernahm der Kutſchkr bil 
ter ſich einen ſcharfen Knall, dielt ſofort au ı 
öffnete im Beiſein des anweſenden Nachtwäch! 
Nelſon die Droſchke. Der Fahrgaſt lag in derſelke 
mit völlig zerſchmettertem Kopfe, ein abgeeſchoſſene 


7 


Piſtol weich ihm. Unter einer Damenphotographie zuverläſſiger Seite mi iigetbellt worden, daß dieſelben einige x erſt inbtgen = ut ne n Ife der Ger ſte En Handel. 5 5 b uach Duofität 49 
R kar Jal Verwo e mit einbegliffen find.» erwähnte Quautum Öater ſtill, loco per Pfund na ali 
mit der Unterſchrift: Adelheid v. W. „ welche in Eſſen a. d. R., wo fie kaum cin abe auſalle ande in fehlefifehen, werkhfgen Ad polniſchen Einſchu⸗. bis 45% , ver Früßlahr 46 4 Gd. 


ſind, nicht weniger als die gewiß beſcheidene Summe 
von 50 — 60,000 Thlr. erworben haben, meiſt aus ſprungs) ſowie in Kolonialwollen. Käufer waren; inlan- 
den Sparpfennigen der Arbeiter. diſche Fabrikänten, ſowie dergleichen aus Oeſterreich, und 
— Ein Vehmgericht ganz eigener Art wird legt e — für den Rhein und Frankreich. Preiſe 

unve 


in Boſton von dortigen Zeitungen ausgeübt. 2 14. Dez BE. Wetter hide: Wind W. 
ſelben veröffentlichen die Namen von jenen r 2 280 5%. Tempe Morgens + 1 N. 


in der Rocktaſche des Verſtorbenen gefunden wurde, 
befand ſich die Adreſſe: Dominium Ribbekardt bei 
Greiffenberg. 

— Ueber das bereits erwähnte telegraphiſch ge⸗ 
meldete Unglück im Laboratorium zu Madras enthält 
die „Times of India“ weitere Details. Am 17. 


ven, in Gerber und Lammwollen, (letztere ungariſchen Ur⸗ Erb we gut, loco 720 2000 


2000 Pfund nach Qualität 
Futter- 48 —49 , Koch⸗ 50 —51 , Frühjahr Futter⸗ 
51% Fe 8. 

Rüböl matt per 200 Pfd. loco 27½ 4 Be per 
Dezember 27 % Br., per April-Mai 28.74 B 

Spiritus feſt, per 100 Liter a 100 Peer loco 
ohne Faß 22¼ . bes, per W550 u. Dezember⸗ 
Jauuar 50 bez d. Januar = Februar 


I 
en Bite 
Leuten, welche zu den Sammlungen für Chicago Nichts Mittags ＋ 2% R. 


November ſchreibt das Blatt, explodirten in der Pul- Jama 2 
— An der Börfe 22%), S b 3. per Frühjahr 23 2 Br. „ 22 / M Gd. 
ee 8 Hg 5 be 1 8 beigfteuert 3 el Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nad! per Mate Juni 2354 FE Br., Juni ⸗Juli . Ti "a bez. 
a o 5 2 
pulver a ebaude flog Telegrapbiſche 2 Depeſchen. Qualität alter gelber geringer 68—72 %, beſſerer 73 Neander Breife: Weizen 9 Kg. Roggen 


bis neuer gelber geringer 69—73 , beſſerer , 53%, Ruböl 27 %, Spiritus 222 „Winterrübſen 
Bukareſt,, 13. Dezember. Die Sektionen der 74—77 ½, feiner ee Dezember 79 % Br., 97. 85 155 Ze 
Kammer nahmen die Konvention, betreffend die „ Mußlagt N 1 S bez. u. Gd., 80 ½ Br., ber 
ſenbahnangelegenheit, mit einigen Modifikationen und Mai 1 


und vier Eingeborene wurden in unerkennthare Stücke 
zerriſſen. Zum Glück hatten der europäiſche Ober⸗ 
aufſeher und alle anderen Arbeitsleute die Scene des 
Unfalles 5 Minuten vor dem Eintreten der Kataſtrophe 


122½ . 
Liverpool, 13. Dezbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
20,000 Ballen — davon für Spekulation und Export 
2000 Pſund nach Qualit 6000 Ballen. 


ar gen matt, 150 per 
verlaſſen, ſonſt wäre der Lebens verluſt ein hundertfach großer Majorität an. alter wa 50—52 A, neuer 5354 K % Middling 3 103%, 217 . amerikani rail 10, 
a ze PER u , per Dezemder u. Dezember: Januar 530 6, „ fair Dhollerah 7¾6, middling fair Dhollerah good 


größerer geweſen. 
— Als ein Pröbchen der Uneigemtügigfeit, der 
Iefwiten ift ung, o ihreibt der 25. M., von gank 


Höchst beachtenswerth 


ud guf eine ſeltse 
iejenigen, welche geneigt fi 34 8 


u. Br., per middling, Dhollerah 650 % Bengal 6½, 
1 
Kt 


New fair Oomra 
16% K. fair Oomra 8, Pernam 9%, Smyrna 


Wollbericht. 8 22 
Breslau, 11. Dezember. Wir bu f a 
einen Umſatz von ca. 1400 Ctr. richten 


Janmiar-Febraar 54% 74 bez 
1% 5 ge, 55% Br., per w 


b 9 
56 


Zartentziner Torf 


für alle von Boron o. Put'ammer, ea fig zuletzt noch eine 


Ullman s Künstler-Goncert. "m 


und Erfolg verſprechen de Weiſe dem die Kahuladung pr Schiffer Plambed, liegt im Loͤſchen 
t Blatte eiſchienene Anounce Die Künft rgeſellſchaft beſt⸗ht cus 175 
e jener & Co. in Hamburg. 2 Zehn Künstlern ersten Ranges 8 ermiefe au ber deren Brücke finder roche ve kale 


ade er trockenen, großen Torf aus deen Sahpe 


Fichten Klobenholz I. Klaſſe 


Famtliru⸗Nachrichten. Ki von anerkanntem Entopäifch-n Rufe. 


Geboren Ein Son: Herrn Stanielawski (Stettin). 


Grosses Concert! 


— Eine Tlochte r: Herrn W. Baum (Slo Donnerstag. den 5, Januar, 7 Uhr asg 400 Kier iu ber Starzürdet Gegend gelanft, der. 

erben Hert Eduard Helig⸗th (Züllcho — ? > 3 fi und rnhol — Raupeyfraß) u. empfehle 

5 Carl Blasberg (Stralfaud. — Kan 2 J. im Schützenhause; $ enag aid 27 N a 2 0 2 > TR 0 A of ET f zig 

Linke (Stargard). — Fran Dorothza Garioff Mit Bezugnahme auf die vorläufige, Anzeige, daß di: Concert Oeſellſchaft aus eiuer ee e 6 . — * ene e — Ait dei 

geb. Streifert (Stralſund). — Sohn Johannis d 8 Auzahl von Kllaſtlern erſten Ranges befiehen, und als ea gebotene weit mir im Comtair, Breiteſte. 62, 2 Tr, und am Lager 
Herrn J. Freudenthal ne übertreffen’ wirb, erlaube ich wir hiermit deren Namen zu veröffentlichen, und glaube, da or. 7108 nicht der S 


ilberwieſe, Siesereiftafe 4. 
2 H. T. Basch. 

Andersens M rchen 15 Sgr., 

Grimms Märchen 15 

Angel Märchen 17 

1 aged ſchr 


Leon Sa 


Uebertreibung beſchuldigen kann, wern ich feſt bebanpt-, daß aue Sue: Zuſamm enſtellung niemals in ſolche 
geradezu ve ſchweuderiſchen Aasdehun g in's Leben zerufes wurde. 


Marie Monbeiti, Toncertfängerin aus 
Mie. Hamakers, etſle Goleratkefärg EG Oper, Mc! 
Carlo Nieotini, Teuor der komiſchen Oper, Paris 


ö Bechker's Fiorentiuer Qu rell zi. 


(Jean Beeker, Masi, e Mitres) 


Todes ⸗Anze 

Durch Gettes un; 1 
Nacht vom 11. zum 12. Dezember er., kurz nach 1 
unſer themver mubergehficher Gatte und Bater, der Anil. 
teuf, S euerbeamte Franz Quander, in jenem 
75. Lebensjahre nach nur kurzem Krankenlager in ein 
kefferes Jenſcits gerufen. 

Mit der Bitte um ſtille Thellnahme. 

Die Beerdigung findet ea den 15. Dezember cr. 


ei ing warbe a 5 


PT 6 Pf 
iften u. Spiele. 
ar Buchhandlung 


* 
a 
— 
ö 


dom Trauerhanſe Karl. L aus fat n Wien. a (Paul S 0 : 
»Birtuos don. 890 4: * * * 
chreib⸗ Raterialien | „Merz Musthditektor Metzdort. — — 5 — . — 
ncert Flügel von Ju gans 8642 
1 r FRFERRRR "le Sichere Hllfe für Mur! 


Zur Abgabe von Geboten und Proben für bie Lieferung 


Preise der Plätze 


0 e ee Siber e ee . Alle Sitze ſind uummeritt a 2.9, 1½% &. u. 1 * dr Orbanng Bel halter wesheu feine Stehplätze Sen e ne Kae 5 Bst: 1 
73 : . Es eben 7 1 
Vahr 1852 bebt Ter in 5 Der Billetverkauf findet vom 27. Mei ex. angefzuge ati SE in der Muſſlallen - | I bem h betteg, 3 . 
am 21. Fernen br Vormittags | Gauting von E. Simon, wo Vermerkungen jetzt fch en werden. Die bis 4 Use Nachaulttags Bi 4 — — 
10 ara Concerttage ulcht ve. kanften Billeis find 1 uds an ae hi: 72. nen erſchlenen und dort, n 21 
Senna ee . in auferemt wird zwei Wochen f 5 BER ia L. . Buchhandlung für 1 * zu — 
{ ! ger in den Ta zes — Becffentiht und gleichfalls im Billetverkaufslokale 
N it Bande Bm PN ei, Yeferungsfäsige Yeıfonen. ie! pe re — 


mahagoni und Dry — Uhren, Betten, Wäſche 


“m 8 ae San. 
85 n Sie chen, 1 Ppelz und 


1 


meiſtbietend gegen gleich ba 


Dezember, Vormittags von 93 Uhr ( 


a5 im Kreisgerichts⸗Aukttonslokal, 


YA Uhr 
Peg. nitur, 3 
um 12 Uhr 6 Muc 


at 1 Doppelflinte 


"4 Million M. Crt. 


eventuell als odadtzewinn, überhaupt aber ee 
von M. Crt. 150, „000 — 50,000 
— 40,000 — 30.000 — 25,000 — 2 mal 
20,000 — 3 mal 15,000 — 4 mal 12,000 


are Bezahlung verkauft werden. 6 u. 14 t Stieler ae 6, Ausgabelin 31 rer 5½% 


vn ee, 


if. 
Dieſes Buch wurde ſelbſt von Regierungen als 
anerkannt · 


1 41 „ den ich meer 1871. | aus reell und nutzbringend 
= q eisget Bu h hf il p — — zen mr 
er 20 Cher zu wo eilen Preisen. —— — 
1 t 3 icher Berein. ug Kurstrasse 51, Gsellius'sche Buchhandlung in Berlin, Kurztrasse 51. eee ebe eimar. 
ort im Hotel de e * 3 * an . 5 über Aesthetik mit Ku 83 ee, Ze — 3 f 
' für 2} uerbae ar ie, illustr. — P 5 en D chi 
1, Herr Iuftigrath * 3 8 zu. 8 Wort d Frau, illustr. Frachtband 1% 1 8 Ichters arte Manser Prachtband amp mas inen 
Suettir da egende Lach pie Feſchichte diefer Stapı, 1% „ Hoxarıh's Werke mılt r von eren 3 % Sehefleis Ekke- | bas Dampfkeſſel. 
dung eines Vereins für die Geſchichte i 5 abt. Ard Prachtausg. fein gebd., statt 4), für 2 % Andersen 8 CH rn 8 für 4% Balvers „Beschreibung, Wartung, Reparatur u. Fübru ig 
2. Herr Dr. Bredow: @rlänternsg u Ei gung Romane 17 Bände schön gebd. statt 17 für 8 „ Grube, Un erwildes aus der Ge- daſſel en, ſomie Berechunng iner Leiten. stäsigteit 
don 4 Grundgeſetzen nach D.rwins Theorie. (schichte u, Sage, 3 Bde, eleg. gobd. mit Titelkapfern statt BY, fur 2720 . desselben 11 raphische | auf Grund des Heizwerthes ber Breunmateriali en 
Der W Vorſtand. Charakterbilder 3 Bde. eleg. geb. statt 4½ für 3 er's & a8 (weibl. | Pace der @ejege über die bewegende Kraf, der 
Geschlecht, 3 Bünde mit Kuptern, eleg. geb., statt 3! /, Maslus urstu u eleg gebd. 
Aut tion. statt 22/4 für 1Y,.9g Deutsche Märenen, ers von More Hartmann, illustr. von Gust. Doré. Hu — ür Fabrikanten, Maſchinen bauer 
# 5. Deze des Königl. PR follen am Prochtband für 31, 9 Hau Märchen, illstr. Prachtäusgabe, Prachtband 3%, oz und Gewerbefääler. ıfowe Maſchinenfüßtir und 


ker) Romane, schön ebd. statt 20 für 12 % Marryats sämmtliche Romane 20 Bünde 8 e 118 2 
1 für dx 11 Bu wio/Gdethed | aan a 15 un 
sämmtl, Werke, schön gebd 323, 5 und Auswahl in 4 Be Lessings Werke, eleg. Mit 93 8 Alte enth. 150 olle feln. 
gen 11 42 17422 2½ %. Körner’ weh zu Y%, AR; Haufl's Werke zu 7/12, . 1 Thlr. 24 Sgr. 
17425 1 Becher Weltgeschichte in 20 Bde. (bis x "ie e Zeit fortgeführt) 20 Bde. Borrät ig ie 
Da. zu % Brockhaus, Conversationt-Lexikon 15 Bde., schön gebd. 21 t Pi Leon Saunier’ 8 Buchhandl 
niversal- Lexikon 19, Bde. schön gebd, 24 Peter männ, das Pflanzenreieh, mit 282 col. 8 
(Paul Saunier). 
W 8 12-13. 


statt 16 für 8 % Schillers 72 98 schön, 


Tafeln, schön gebänden, statt 25 für 15 Kiepert Hand- Atlas 1871, gebunden. 2u 

% in 63 Karten 9h, in 84, 
Karten, 13½ , 0 8 % M 7 12 , 94 3 % 12“ 0% K* 8e 
Auswahl von n Brass ken 12 e Farbendruck. nätchtlich die Ye 8 N — 9 - 
von A Schröder, IN ee er k Buddenhroch, a 1 'Preiler, er dal . f N 
Hildebrand e esdener-Gsilerie mit Stahlstichen, emer Hal- 
lere, 1:6 Stahlstiehe, 12% . Merliner Museum, 99 Stahlstiche 10%, 1 ener ee Sadonfpie 
'jerle 121 Stahlstiche 15 7 Goethe-Gallerie 13 Sehlller-Gallerie 13 ——— von Lehrer BR rauſe. 
Gallerie 9 Nibelungenlied ». Marbach illostrit von Bendemann, Prachtband statt Preis 10 Sgr. 

Ein Spiel, bei welchem Kinder mit Leichtigkeit die 

Wiſſenswürdi gſte der Geographie erlernen, i? gewiß 


10 für 5 n Text von Lessberg, statt 10 für 4 
Grösstes Lager von den Werken sämmtlicher Diehter im elufachen 


— I mal 11,000 — 5 mal 10,000 — 5 mal d reich verzierten Einbänden. Alie guten Ju ndschriften. — 18 Alen erwünſcht. Der Beris t das Moͤglichſte gethan, 
8000 — 7 mal 6000 — 21 mal 5000 — 4 netorisen sehr wohlfell. — Unser sehen —— 3 Ogtniog Uunſen Sie er mthellen E ir 5 b. 3 u) le 
mal 4000 — 36 mal 3000 — 102 mal 2000 enthält auf 29% Salsa. 8 ei Re Zusanimenstellung von Werken aul alle 
206 mal . 300 MR e Maine cn n 15 1 zu Vesizeschenken a Fun eignen J. Dannenberg in Stettin, 
mmtheit die von der Ho:em Regierug 4 —— erse 11 ber atik um ko zu Diensten. ; 
huge and garantirte große Geldverlooſung 15 Wegen h 5 nn eiteft m 7 (Hötel du Nord). 


ann die Betheilignag um fs mehr empfohlen 

werben, als weit über die Hälſte der Looſe im Laufe 

der Ziehun en mit Gewinn gezogen werden müſſen. 
Zu der ſchon om 

20 Dezember d. J. 

hei 1. Biebung fien: 

anze . Lobſe Thlr. 1 


albe 
Viertel z „ — 15 Ser. 


Das u: terjeitmete Haudlaugé baut wird geneigte 
Aufträge gegen Einſendung, Poſteinzahlung oder 


| 


Nachnahme des Betrages fofort ausführen u. Ver⸗ 


losſunge Pläne gratis beifügen; ou‘) werden wir # 
wie biäher teftrebt fen, buch pünkilichſte Ueter⸗ 


ſendung der amtlichen Ziehung sliſten, ſowie durch 


ſorgſamſte Bedienung das Vertrauen unſtrer ge⸗ 


ehrte Intereſſen ten zu rechtfer zige. 

Da die Ziehung ganz nahe, ſo beliebe 
man fich wit Beſtellungen baldigſt ver ⸗ 
n zu wenden, an 
Bottenwieser & Co. 


E u. Wechſelgeſchäft in Hamburg. 


erwechselung unserer Firma 
mit 58 im Wen befindlichen, bitten genau auf 
die B Hausnummer, zu achten. 


Intel we enten Landwirthen und Laadwirthſchafts⸗Eleven empfehlen; 


er praktiſche Ackerbau = 
| 


5 
gutſitzender Ober date 


don 


Philippsohn & Leschziner, 


untere Schulzenſtraße 24. 


in Bezu; auf 


rationelle Dodenkultur, 
Vorſtudlen ans ter unossänifchen und organiſ zen Chemie, 


Handbuch für Landwirthe und die es werden wollen, 
bearbeitet von 


Albert v. Roſenberg⸗ Lipinsty, 
Landſchaſts⸗Direktor vo: Oele-⸗Miliiſch, Ritur ee. | 


Vierte verbeſſerte Aufla 
Gr. 8. 2 Bde. Mit 1 litögr. Ta el. 80 Bean 5 Breſch. Preie 4½ . 


7 h Gorneck, 55 


ee en; 8 


vis-alvis der Feuerwehr, 
ER ein Lager von banshaft feibſt gearbeſteten 


Regenſchirmen 


allen Stoffen zu den billigſten Preiſeu. 


9 Seit dem Erſctiner der dritten Auflage dieſes Handbuches find kaum 2 Jahre serflofen und (con Fat 1 ‘ 
Ä ‚ft, as dringende Berirfciß einer diet ten beraukgeßelt, ein Bewile. daß das laudwirthſchaftliche Publikum das Jede bablon gu‘ und Zen egefü rt, 
Wett als ein wirtlich praktisches arrzta mt bit. Die vierte Mufla e ig von dem Here“ Ber) anf hat u. Scha tchen 
ban end Darftıllung und Jubalt find vos ihm weſentlich verbeſſert worden. 


Torf ⸗ — tierie 
f r Wa ckerel. 
Onten trodenen Streich- und Stechtorf 118 — — N Dannenberg fi Geſchend ir für Anke ee ayfih n.Rpraftifch 
mir au Halen. nnen (frühere Firma Dannenberg & Dühr), ee Alphabet, . 3 I. ii 125 29 
f ine! 
et bel Stoljmbiirg, ber N. Nevember, | Stettin, Breiteitraße 26—27 (Hotel du Nord). Sie elke gen egen a un A. Saale ft. Ben. 


Unſere Schlittſchuhe 


N 5 
eih nachts Ausſtellung ne hanen, 


iſt eröff ffnet das Beſte offeriren 
Moll & Hügel. 
und laden zum 1 Beſuche ergebenſt ein. Bene 


Baſchlicks von 1 b 


R N) If N h I di Ü been n Sammet, Tybet ze. von 20 . 
anbem bon 714 Hr bis 2½ 
ü 95 N . ee E 6. Auguste I Knepel, 


EI. Domſtraße 100. 


aus S er ugendichrif a Petroleum Tisch- Hang & und 
Kinderieben. Ein Togebuch von Kindern für Kinder. Von Wandlampen. Kronen ete. 


Tyereſe 'on Gärtner Mit 6 colorſrten Bildern Cartonnirt 1 
i Märchen. rachta neueſte Muſter verkaufen, um damit gänzlich zu räumen, unter Garantie des 
Anderſen's ſämmtliche ch P ch usgabe mit 125 gaben Brenz ya We 


Holzſchnitten 10. Auflage. Elegant gebunden & RR 

Anderſen „ Ades en für die Zugend, Mit zahl⸗ 22 3 u e u Anlage von Gas- und Waſſer⸗ 
reichen Hol ſchnitten uflage egant cartonni e ngen elegraphen⸗Einr ungen all Art, 

. von H. C. Anderſen für die Jugend Conſtr onen, Waſſerheizungen, Hoch 9 e e 

Sigismund Nüftig, der Bremer Steuermann Ein neuer Robinſon, g. a nige dazu erforderlichen Röhren, Apparaten und Geröäthſchaften 
nach Marryat. Mit vielen Illuſtra tionen. 12. Auflage. eas th 24 Ir halten —— auf La ger. 

Columbus. Die Entdeckung Amerika's für die deutſche Jugend Großes Thouröhren⸗Lager von 3“ bis 18“ lichte Welte zu den 
Leben 5 nd Wirken Friedrichs des Großen; ür die reifere . N 

En len von Earl Weidinger. 3. Aufloge. Mit 12 Ptapif, aut T4 CO. 4 entzen 8 Co 5 


Andreas ofer und ſeine Kampfgenoſſen, er die Geſchichte 


Tirols im Jabre 1809 Von Carl Weidinger. 3. Aufl Mit Stahl. Cart. 1 


* 
Die Lebensbedürfniſſe des Menſchen, ihre Erzeugung und ihre 


Bersitung. Mit 63 Holzſchnitten und 6 co/orirten Bildern. Cart. 1 


Die Götter und Herden des klaſſiſchen Alterthums. Populäre Ir „7 ER 


Mythologie der Griechen und Römer. Bon H. W. Stoll. 3. Auflage Zwei Bä de mit 42 Absilbungen. \ { COMPX 


8 23. 


Ori ginal- 
Luger Aub Maschinen | 


sind nur u haben 


62. Breitestrasse 62, 


Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen 
inger“ angebotenen Näh-Maschinen sind 


nachgemachte 


11. en Stettin, Breitestrasse 62. 
Fa, rn Wilh. Scheffers. 


geb. 2 5 
Bilder ans dem altrömiſchen Leben. Von H. W. Stoll. 
8 

Deutſchlands Schlachtfelder oder Geſchichte ſämmtlicher großen RR — AN im Detailverkauf nach ausserhalb gegen 


Kämpfe be: N Bon G. Gochring. 3. Auflize. Mit dfelen Holzſchnitten und S tahlſtichen. 8 

Cartonni t 114 
Die eden des deutſchen Befreiungskrieges u. deſſen Geſch ichte. . 
Von C. Goehring. Mit 12 Port alts in Pohiänitt. 8. Cartonnirt 1 . 1 


ulrich von N ee ‚für der deutſche Freiheit. Von 1 2 Bänzlicher, Ausverkauf m wegen Aufgabe des 5 

oehring. Mit 7 Stahifiichen, et 22 Tapiſſeriegeſchäfts von 

Choix de contes pour la jeunesse par H. C. Mer cen Traduits par Ch.“ 1 Pit Fischnall ers Erben, Schulzenſtr. 1 a 
Bu 


Brandon. eme edition. Avec beaucoup d'illustr 1½% 
Graunke. 


Elegant geb: ir 2% 
Die Sagan des Hafſiſchen Alterthums. Erzählungen aus der 
Welt von H. W. Stell. 2 Bde. 2. Aufl Mit 90 Abbend leg. geb. 3 Ag 


Geschichte der Griechen und Römer in Biographien Von H. 


2 Ba ir 
E Die, Helden “Griechenlands im Krieg und Frieden. Geſchichte der Griechen in biographiſcher Form. ME 
Bi 1 Stahlſtich. 8. El⸗gant geb. 1% 1 Be 
Die Helden Noms im A — 5 Frieden. Geſchichte der Römer ia biographiſcher Form. mie a 
ne, 8. &irg geb. 19 2 
Biider AN: dem altgrie iſchen Leben. Von H. W. 2 t o N # 


Sigismond Rustig ou le N du pacifique:» Nouveau Robinson par le Capit. 3 
Marryat. ?i&me édition. Avec 94 gravures. Cart 1%, 2 


Ju Stettin kei Friedr. Nagel (. Hübe). 


Tabel pfanne 


: Zu Weihnachts-Geschenken Cigarrenspitzen, eee eee 
empfehle mein reichhaltiges Lager der Handstöcke, Beingejäft 1. Drſtillation 
neuesten Juwelen-, Gold-, Silber- und arrenkasten von der Frauenſtr. 51 nach der 

Alfenide-Waaren zu den solidesten Presien) a 8 Jeden 1 Ze 7 5 der 
. eee Cigarrentaschen, | Be Ka 
ere Schuhstrasse, 
a ee Jagdgeräthe, W. Roseustein. 

ln au Weihnachts⸗Geſchenken Bernsteinwaaren, F 

e eee Elfenbeinwaaren Einen Holländer, Schwelzer-Pister für 

Glas-, Porzellan-, Alfenide- und Holzwaaren, Thie 155 fe s 500 re Milch wa Re 
ſowie auch eine reiche Nuswahl von Lampen in der neueſten Conſtrultion zu an- pie, e Eutan, e a | 
erkannt billigen Preifen. Feuerzeuge, nn ETR ELE NE 4 

. eee Inbhlins Brunnen 3 D omımo u. Schachsp iele | Für meine Brod - und 6 ſuche ich eine einen 

’ empfiehlt g Lehrling aus anfländiger Familie. 
E., Herrmann, Frauenſtr. 46. 


L. Kayser. 
e Zur Erleruung der Landwirthſchaft wird für ein Out 
| in der Nähe Stettius ein jnnger Mann geſucht. 


0  Brockhausen, 


2 Hof-Bergolder, gr. Wollweberſtraße 48, 2 Weihnachts S e Wien Pigard, 

A au eng ge Geſchenken — Sie caea knrnge mofaihen 

Kron-, Wand- und Armleuchter, e e a 
olbe zu auſſallend gen Breifen — . ————ͤ— 


} H. Koehler, Breiter - u Baradeplatz. Ecke. Stellen⸗Geſuch. 


& Petroleum-Hänge U. Tischlampen, Terme und Meffiug genichte Ein verh. Mann, bereits „ “= San 
ee br 19 5i8 our Zistees ere, e e 1 Sr 


15 Candelaber, Tische, Console | 0 großen Quantitäten ab- g de e e Of. sub Ghifire 
1 u Figuren und Lampen ꝛc. ze, * | zulaſſen . ˖——— . —— 
zu den billigsten Wa 5 | ©. A. Kaselow, | Stadt-Theater. 

e ee ; Mittw ochſtraße 11 12. Freitag. Stradella. Nomantiſche Oper in 3 Alten 


